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Leben retten - Machen Sie mit
Dr. Chris von Wrycz Rekowski wirbt für Ehrenamt Freiwillige Feuerwehr /

Nachwuchs kann ab zehn Jahren Jugendfeuerwehr kennenlernen
Was als spannendes Hobby bei
der Jugendfeuerwehr beginnt,
kann zu einem verantwortungs-
vollen Ehrenamt heranwachsen.
Wenn der Alarm ertönt, wissen
die 278 aktiven ehrenamtlichen
Retterinnen und Retter der sechs
Rostocker Freiwilligen Feuer-
wehren genau wie ihre Berufskol-
legen, worauf es ankommt. Nach
150 Stunden Grundausbildung
unter anderem in den Themen
Brennen und Löschen, Fahrzeug-
und Gerätekunde, Erste Hilfe so-
wie weiteren Lehrgängen zum
Umgang mit Sprechfunk, Atem-
schutz und Fahrzeugtechnik sind
sie bestens vorbereitet - die der-
zeit 232 Männer und 46 Frauen
der Rostocker Freiwilligen Feuer-
wehren. „Wer sich diese Stiefel
anzieht, muss kein Leistungs-
sportler sein, aber fit in vielerlei
Hinsicht“, unterstreicht der Erste
Stellvertreter des Oberbürger-
meisters Dr. Chris von Wrycz Re-
kowski. „Unsere Freiwilligen
Retterinnen und Retter zeichnen
sich durch Teamgeist, Verantwor-
tung und natürlich Schnelligkeit
aus“, so der Senator. „Rostock
braucht noch mehr dieser enga-
gierten Männer und Frauen, die
sich mutig Herausforderungen
stellen, wenn in Not geratenen
Menschen und Tieren geholfen

und sie versorgt werden müssen.
Deshalb machen Sie mit bei die-
sem Ehrenamt, Sie retten gemein-
sam Menschenleben. Eine ganze
Stadt ist stolz und dankbar für
Ihren selbstlosen Einsatz“, appel-
liert der amtierende OB an die
Rostockerinnen und Rostocker.

Derzeit suchen alle Freiwilligen
Feuerwehren in Rostock weitere
Mitglieder, besonders in Gehls-
dorf und die neue Wehr in Dier-
kow.
Gewürdigt wird das Engagement
aller Helferinnen und Helfer un-
ter anderem mit der Rostocker

Ehrenamtscard und ihren Ver-
günstigungen.
Wer sich für eine Mitgliedschaft
in der Freiwilligen Feuerwehr in-
teressiert, kann sich an die Feuer-
wehr wenden, E-Mail: feuer-
wehr@ rostock.de.
Linktipp: www.rostock.de/feuer-
wehr

Der Erste Stellvertreter des Oberbürgermeisters Dr. Chris von Wrycz Rekowski informierte sich kürz-
lich über die Leistungen der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehren - hier vor der neuen Feuerwache
Dierkow, die Anfang 2023 in Betrieb gehen soll. Foto: Joachim Kloock

Spaß für die Jüngsten bietet der traditionelle Rostocker Waldtag all-
jährlich mit einem vielseitigen Programm. Hier erobern sich Wald-
elfe Emma und Lasse den Ausblick von ganz oben.

Foto: Stadtforstamt

Märchen und Sagen in der
Rostocker Heide lebendig

Rostocker Waldtag am 3. September / Zauberhafte Erlebnisse
rund um altes Handwerk, Jagdhörner und Kulinarik

Sagenhaftes altes Handwerk rund
um die Rostocker Heide wird am
3. September zum traditionellen
„Waldtag“ lebendig. Erstmalig
können die Besucherinnen und
Besucher einen rauchenden Erd-
meiler erleben, der zwischen Stadt-
forstamt und Forst- und Köhlerhof
Wiethagen entzündet wird. Im
Gegensatz zum Teerschwelofen
des Forst- und Köhlerhofes stellt
der Erdmeiler die ursprüngliche
Holzkohlegewinnung dar, wie sie
in alten Sagen und Geschichten
beschrieben wird. Der Waldtag,

der unter dem Motto „Wald und
Kinder“ steht, bietet von 10 bis
15 Uhr am Stadtforstamt, auf
dem Gelände des Forst- und
Köhlerhofes Wiethagen und dem
verbindendenWaldweg ein natur-
nahes, buntes Programm. „Auf-
getischt“ werden unter anderem
Jagdhornbläsermusik, Feuer-
wehrtechnik zum Anfassen, rou-
tierende Spinnräder, eine Fleder-
mausrutsche, ein Waldquiz und
Bogenschießen für Kinder. Holz-
bildhauer lassen sich bei der
Arbeit über die Schulter schauen,

ein Skulpturenpfad & Märchen-
wald verzaubert große und kleine
Besucher. Wer keine Wald- und
Wiesenseife kennt, kann ihre
Herstellung live erleben. Auch
Kulinarisches wird geboten, dar-
unter Gegrilltes, Eis und Kaffee-
leckereien.
Der inzwischen 11. Waldtag ist
erneut ein Gemeinschaftsprojekt
von Stadtforstamt, Tourismus-
zentrale Rostock&Warnemünde
und Forst- und Köhlerhof Wiet-
hagen.

Noch bis zum 19. August ist in
der Rathaushalle die Fotoaus-
stellung „Mythos Gorch Fock:
Von besonderen Menschen und
Segeln” zu sehen. Die Wahl-
hamburgerin Kathrin Wahren-
dorff begleitete das Segelschul-
schiff der Deutschen Marine
mehrfach. Ihre Eindrücke vom
Leben und Arbeiten sind täglich
(außer an Wochenenden) von 8
bis 18 Uhr zu sehen.

Vom Mythos
Gorch Fock
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Die öffentlichen Ausschreibungen der Stadtverwaltung finden Sie
immer auf unseren Internetseiten

www.rostock.de/ausschreibungen und
www.koe-rostock.de/ausschreibungen.

Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock beabsichtigt, städtische
Liegenschaften über Ausschreibungsverfahren zu vermarkten. die
vollständigen Texte der aktuellen Ausschreibungen sind unter
www.rostock.de/ausschreibungen und www.immowelt.de veröffent-
licht.

Lärmtelefon zur
Hanse Sail

Gemäß § 7 des Gesetzes zur Si-
cherung des Unterhaltes von Kin-
dern alleinstehender Mütter und
Väter durch Unterhaltsvor-schüs-
se oder -ausfallleistungen (Unter-
haltsvorschussgesetz) in Verbin-
dung mit dem § 108 des Ver-
waltungsverfahrens-, Zustel-
lungs- und Vollstreckungsge-
setzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landesverwal-
tungsverfahrensgesetz - VwVfG
M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1. September
2014 wird bekannt gegeben, dass
eine Mitteilung für Herrn

Volodimir Svir
zuletzt wohnhaft in der

Ukraine

im Jugendamt, Abteilung Unter-
haltsangelegenheiten und Kin-
dertagesförderung, Sachgebiet
Unterhaltsvorschuss, St.-Georg-

Str. 109 (Haus II),18055 Rostock,
Aktenzeichen: 50.6.308.0308.22,
zur Abholung bereit liegt.

Die Abholung kann nur durch
Herrn Volodimir Svir persön-
lich oder durch eine von ihm be-
vollmächtigte Person erfolgen.
Bei der Abholung durch eine be-
vollmächtigte Person ist eine
Vollmacht vorzulegen.

Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und en-
det 14 Tage nach der Bekanntga-
be. Danach gilt die Mitteilung
vom 01.08.2022 auf dem Wege
der öffentlichen Zustellung als be-
kanntgegeben.

Im Auftrag

Zelinski
Jugendamt

Öffentliche Bekanntmachung
des Jugendamtes über das
Ausliegen einer Mitteilung
für Herrn Volodimir Svir

Die Volkshochschule Rostock
bietet die Möglichkeit, gebühren-
frei die Berufsreife und die Mitt-
lere Reife nachzuholen. Die Bil-
dungsgänge dauern zwei bis vier
Semester und führen zum Ab-
schluss der 9. bzw. der 10. Klasse.
Die Anforderungen entsprechen
denen des Regelschulsystems.
Interessenten können an dem da-
zu notwendigen Einstufungstest

am 16. August 2022 von 8 bis 13
Uhr teilnehmen.

Die Anmeldung zum Beratungs-
gespräch wird in der Volkshoch-
schule telefonisch unter der
Rufnummer 0381 381-4326 bzw.
per E-Mail: vhs@rostock.de ent-
gegengenommen.

Linktipp: www.vhs-hro.de

Auf dem Zweiten
Bildungsweg zur Berufsreife

oder Mittleren Reife

Führungen und
Besichtigungen
Medizinhistorische Führung
durch Rostock,
22.08.2022, Dienstag, 17 bis
18.30 Uhr, 1 x 2 Kursstunden,
Entgelt: 10,00 EUR , Führung
beginnt am Kröpeliner Tor.

Politik, Gesellschaft, Umwelt
Vortrag und Beratung: Energie-
sparen mit Solarwärme,
22.08.2022, Montag, 10.30 bis
12.30 Uhr, 1 x 3 Kursstunden,
Entgelt: frei

Vortrag und Beratung: Nach-
trägliche Wärmedämmung von
Wohngebäuden,
30.08.2022, Dienstag, 14 bis
15.30 Uhr, 1 x 2 Kursstunden,
Entgelt: frei

Kultur, Gestalten
„Leute machen Kleider” –
Nähen für Anfänger*innen und
Fortgeschrittene,
31.08. bis 5.10.2022,
mittwochs, 17 bis 19.15 Uhr,
6 x 3 Kursstunden,
Entgelt: 99,00 EUR

Gesundheit
Qigong - aktiv entspannen,
22.08. bis 28.11.2022, montags,
18 bis 19.30 Uhr,
12 x 2 Kursstunden,
Entgelt: 84,00 EUR
Kurs findet im Mehrgeneratio-
nenhaus Lütten Klein statt

Sprachen und
Sprachprüfungen
Deutsch als Fremdsprache -
Niveaustufe C1.1 - 1.Semester,
dienstags und donnerstags,
30.08. bis 8.12.2022, 17.30 bis
20 Uhr, 30 x 3 Kursstunden,
Entgelt: 297,00 EUR

Arbeit, Beruf, EDV
Word 2019 – Einstieg in die
Textverarbeitung,
18.08. bis 16.09.2022, dienstags
und donnerstags, 17 bis 21 Uhr,
6 x 5 Kursstunden,
Entgelt: 120,00 EUR

Excel 2019 – Einstieg, 23.08.
bis 25.08.2022, Dienstag bis
Donnerstag, 8 bis 16.30 Uhr,
3 x 10 Kursstunden,
Entgelt: 120,00 EUR

Internet-Grundlagen für die
Generation 50+, 23.08. bis
1.09.2022, dienstags und don-
nerstags, 4 x 4 Kursstunden,
Entgelt: 64,00 EUR

Excel 2019 – Fortgeschrittene,
29.08. bis 31.08.2022, Montag
bis Mittwoch, 8 bis 16.30 Uhr,
3 x 10 Kursstunden,
Entgelt: 135,00 EUR

Sofern kein anderer Ort angege-
ben ist, finden die Veranstaltun-
gen unter Einhaltung der aktuell
geltenden
Hygienebestimmungen in der
Volkshochschule Rostock, Am
Kabutzenhof 20a, 18057
Rostock, statt.

Anmeldung und Informa-
tionen:
Tel. 0381 381-4300
E-Mail: vhs@rostock.de
Internet: www.vhs-hro.de

Schauen Sie auch regelmäßig
auf unserer Webseite unter
www.vhs-hro.de rein – dort fin-
den Sie weitere Kurse und wir
erweitern unser Angebot stetig.

Volkshochschule
im August

Zur lokalen Unterstützung von
bürgerschaftlichem Engagement
und Ehrenamt fördert das Minis-
terium für Soziales, Gesundheit
und Sport in den Landkreisen und
kreisfreien Städten die MitMach-
Zentralen. Aufgabe ist die Etab-
lierung der Ehrenamtskarte MV,
die Vernetzung Ehrenamtlicher
mit der Ehrenamtsstiftung MV
sowie die Beratung von Ehren-
amtlichen und an einem Ehren-
amt Interessierter, insbesondere
auch zu bestehenden Förderver-
fahren.
Für die MitMachZentrale Rostock
wird zum nächstmöglichen Zeit-

punkt bis zunächst 31. Dezember
2023 ein Träger gesucht. Ihr
Interesse bekunden können gem-
einnützige juristische Personen
des privaten Rechts, die ihren
Sitz in der Hanse- und Universi-
tätsstadt Rostock haben und be-
reits eine im Stadtgebiet gelegene
Einrichtung betreiben.
Weitere Informationen zu Teil-
nahmeberechtigung, einzureichen-
den Unterlagen und dem Ver-
fahren sind dem Amtsblatt MV
Nr. 30 zu entnehmen oder unter
www.engagiertes-rostock.de zu
finden.

Interessenbekundungs-
verfahren zum Betrieb
einer MitMachZentrale

in Rostock

Ab sofort gibt es den Warnow-
tunnel auch als App. Sie ist für
Android-und iOS-Betriebssyste-
me in den App-Stores kostenlos
erhältlich und vereint eine Viel-
zahl an Funktionen wie Kunden-
konto einrichten und Geld sparen,
die Oscard von zu Hause aufla-
den, Informationen erhalten, mo-
bil Rechnungen einsehen oder
Kontakt aufnehmen - all das und
viel mehr ist nun auf dem Smart-
phone möglich.
Noch bis zum 20. August läuft ei-

ne Lastschrift-Kampagne. Diese
richtet sich an Kundinnen und
Kunden, die ihre Tunnelkarte bis-
her in bar aufluden und jetzt auf
ein SEPA-Lastschriftmandat um-
stellen sowie Neukundinnen und -
kunden, die damit gleich ein Kun-
denkonto beantragen.
Für alle Teilnehmenden, die bis
zum 20. August umstellen oder
sich registrieren, besteht die
Chance, ein iPhone 13 oder einen
von 50 Tankgutscheinen zu ge-
winnen.

Warnowtunnel –
Mit App und Lastschrift

Wie auch in den vergangenen Jahren stellt das Amt für Umwelt-
und Klimaschutz während des Bühnenbetriebs zur Hanse Sail
ein Lärmtelefon unter der folgenden Telefonnummer bereit.

0171 860 44 62
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Die Kernaufgabe der Feuerwehr, anderen zu
helfen und sich gesellschaftlich zu engagie-
ren, gibt einem ein tolles Gefühl in einer
starken Gemeinschaft. Wer Feuerwehrfrau
oder Feuerwehrmann werden möchte, hat
jetzt die Chance, sich für eine Ausbildung
zur Brandmeisterin oder zum Brandmeister
zu bewerben. Das Brandschutz- und Ret-
tungsamt der Hanse- und Universitätsstadt
startet mit neuenAusbildungslehrgängen im
April und imOktober des kommenden Jahres.
Bewerbungsschluss ist jedoch schon am 4.
September 2022. Bis dann müssen nicht nur
die erforderlichen Unterlagen eingereicht
werden. Auch ein durchaus anspruchsvoller
Sporttest findet bereits im September statt.
Trainingseinheiten sollten also bereits recht-
zeitig geplant werden.

NebenMotivation, Verantwortungsbewusst-
sein und einer großen Portion Teamgeist
gibt es auch einige formelle Voraussetzun-
gen. dazu zählen eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung, der Führerschein Klasse B
und das absolvierte Schwimmabzeichen so-
wie gute Fitness und gesundheitliche Taug-
lichkeit (u.a. Masernschutz). Das Höchstal-
ter zum Einstellungszeitpunkt liegt bei 31
Jahren.

Bevor die Ausbildung beginnt, müssen die
Bewerberinnen und Bewerber unter Beweis
stellen, dass sie körperlich und geistig für
den Beruf geeignet sind. Bei einem Sport-
test gilt es, neben einem 3.000-Meter-Lauf,
Beugehang und Drehleitersteigen einige
weitere Übungen für Kraft, Koordination
und Ausdauer zu absolvieren. Wer den
sportlichen Teil erfolgreich abgeschlossen
hat, muss seine kognitiven Fähigkeiten unter
Beweis stellen. Bei dem Online-Testverfah-
ren lösen die Bewerberinnen und Bewerber
verschiedenste Aufgaben aus den Bereichen
Allgemeinwissen, Mathematik, Logik, Na-
turwissenschaften und Rechtschreibung.
Anschließend erfolgt nach Bestehen des
theoretischen Teils die persönliche Vorstel-
lung in einem Auswahlgespräch.
Bewerberinnen und Bewerber, die alle Ab-
schnitte des Verfahrens erfolgreich absol-
viert haben, müssen dann noch beim amts-
ärztlichen Dienst ihre Feuerwehrtauglich-
keit feststellen lassen.

Die Ausbildung startet mit einem sechsmo-
natigen Grundlehrgang. Dazu gehört neben
der Brandbekämpfung und technischen Hil-
feleistung die Vermittlung von Rechtsgrund-

lagen, aber auch die Ausbildung zum Ret-
tungsschwimmer. Noch bevor es dann zum
Praktikum in eine Feuerwache geht, werden
die Anwärterinnen und Anwärter für den
Einsatz auf dem Rettungswagen vorbereitet.
Innerhalb von drei Monaten erlernen die
angehenden Brandmeisterinnen und Brand-
meister alle medizinisch notwendigen
Grundkenntnisse um die Prüfung zum Ret-
tungssanitäter zu bestehen. Neben dem CE-
Führerschein erwerben sie im Praktikum
viele neue Erkenntnisse und Erfahrungen im
Alltag des 24-Stunden-Dienstes auf einer
Feuer- und Rettungswache. Dabei festigen
sie ihr Wissen aus dem Grundlehrgang, das
sie während eines einmonatigen Abschluss-
lehrganges an der Landesfeuerwehrschule
in Malchow bei theoretischen und prakti-
schen Prüfungen unter Beweis stellen müs-
sen. Mit Bestehen der Laufbahnprüfung er-
folgt die Ernennung zum Brandmeister so-
wie zum Beamten auf Probe.

Nach der 18-monatigen Ausbildung werden
die neuen Brandmeisterinnen und Brand-
meister einer Wachabteilung zugeordnet
und arbeiten im 24-Stunden-Dienst auf einer
der drei Feuer- und Rettungswachen Ros-

tocks. Die Berufsfeuerwehr Rostock erfüllt
neben dem Rettungsdienst, der Brandbe-
kämpfung und Technischen Hilfeleistung
auch weitere Sonderaufgaben. Daher be-
steht später auch die Möglichkeit, sich zum
Beispiel für die Höhenrettung, das Tauchen
oder als Leitstellendisponentin oder -dispo-
nent zu qualifizieren. Aber auch Funktionen
als Führungskraft oder in verschiedenenAb-
teilungen im Tagesdienst sind möglich.

Wichtige Termine

Bewerbungsschluss: 4. September 2022
Sporttest: 21./22. September 2022
Theoretischer Test (online):
zwischen dem 17. und 28. Oktober 2022
Vorstellungsgespräche:
am 16. und am 17. November 2022
Ausbildungsbeginn:
am 1. April und am 1. Oktober 2023

Linktipp:
https://karriere.rostock.de

Direktlink:
https://karriere.rostock.de/jobposting/6c2f0
99df5164c076bc6b333414caa2a042125750
?ref=homepageSpezialeinheit „Spezielles Retten aus Höhen und Tiefen“ Foto: Brandschutz- und Rettungsamt

Kein Job wie jeder andere: Freie
Ausbildungsplätze für Nachwuchsretter

www.rostock.de/karriere

Brandmeisteranwärter*Innen
Berufsfeuerwehr Rostock
Dich erwartet: Deine Voraussetzungen:

Erstklassige Feuerwehr-Ausbildung

Ein action- und abwechslungsreicher Job

Starker Zusammenhalt unter Kollegen

Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Führerschein Klasse CE

Übernahme in ein Beamtenverhältnis

Ausbildung zum Rettungssanitäter

Bewerbung bis 04.09.2022

Max. 31 Jahre alt am Tag der Einstellung

Abgeschlossene Berufsausbildung

Mind. Führerschein Klasse B

Deutsches Schwimmabzeichen

Gesundheitliche Fitness
(Untersuchung erfolgt durch Amtsarzt)

BEWIRB
DICH JETZT!

112% für Rostock
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Ein Rettungswagen (RTW) der
Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH)
fuhr beim Wochenend-Football-
spiel der Rostock Griffins gegen
die Essener Assindia Cardinals
direkt ins gut gefüllte Rostocker
Leichtathletikstadion.
Obwohl etliche Kameras klick-
ten, finden sich so gut wie keine
Bilder der verunfallten Spieler in
öffentlichen Portalen. Wie das
sein kann?

Während der Betreuung durch die
Mannschaftsärzte schützte zu-
nächst ein Spalier der Teammit-
glieder die beiden verletzten Foot-
baller vor neugierigen Blicken.
Der einfahrende Rettungswagen
von der Johanniter-Rettungswa-
che in Reutershagen nutzt als ers-
ter RTW der Stadt einen auffälli-
gen QR-Code im neuen „Gaffen-
tötet“-Design. Der Code löst auf
dem Handy der Filmenden und
Fotografierenden automatischen
den Warnhinweis „Gaffen tötet!“
aus und schlägt eineWeiterleitung
zur Seite www.gaffen-toetet.de
vor. Dort erscheint die Warnung:
„Achtung! Gaffen tötet! Es kann
Rettungskräfte behindern und zur
Straftat werden.“

„Ab sofort wollen wir gemeinsam
mit den Johannitern so den tägli-
chen Voyeurismus in Rostock stop-
pen, damit unsere Einsatzkräfte
wieder ungehindert Leben retten
können“, sagt Senator Dr. Chris
von Wrycz Rekowski.

Täglich erleben Rettungskräfte
der Johanniter, dass ihre Arbeit
von Schaulustigen beobachtet und
sogar behindert wird. Neugier ist
nun einmal menschlich. Proble-
matisch wird dies, wenn nicht nur
beobachtet wird, sondern Ret-
tungskräfte durch Blockieren von
Rettungswegen, durch Fotografie-
ren oder Filmen gestört und be-
hindert werden. Sogenannte Gaf-
fer gefährden das Leben der Un-
fallopfer, manchmal sogar ihr
eigenes und verhalten sich zudem
rechtswidrig. Das Projekt „Gaffen
tötet!“ nutzt ein innovatives De-
sign auf Basis der QR-Code-
Technologie, das auf Johanniter-
Ausrüstung und Rettungsfahrzeu-
gen angebracht ist.

Der Code löst auf dem Handy der
Filmenden und Fotografierenden
automatischen den Warnhinweis
„Gaffen tötet!“ aus und schlägt
eine Weiterleitung auf die Seite
www.gaffen-toetet.de vor. Dort
erscheint die Warnung: „Ach-
tung! Gaffen tötet! Es kann Ret-
tungskräfte behindern und zur
Straftat werden.“ Außerdem fin-
den sich dort Verhaltenshinweise.
So soll Gaffern ihre Tat unmittel-
bar bewusstgemacht werden.

Die Johanniter verfolgen damit
keine kurzfristige Effekthasche-
rei. Vielmehr will die Hilfsorga-
nisation aufklären und gemein-
sam mit der Akon Hochschule für
Humanwissenschaften das Ver-
halten am Unfallort wissenschaft-
lich untersuchen. Eine begleiten-
de Studie liefert die entsprechen-
de Zahlenbasis: Unter die Lupe
nimmt das fünfköpfige Team um
Prof. Marisa Przyrembel von der
Akkon Hochschule für Human-
wissenschaften diverse Hypothe-
sen aus der Notfall-, Sozial- und
Motivationspsychologie.
Die begleitende Studie soll nun
die lange überfällige Zahlenbasis
liefern. Ausgewertet werden die

Klicks auf den QR-Code, Infor-
mationen der Einsatzkräfte vor
Ort sowie die Umgebungsbedin-
gungen. „Das Projekt hat das Po-
tential, eine sehr breite Öffent-
lichkeit zu erreichen und viele
Menschen zum Umdenken zu
bewegen. Denn: Gaffen ist kein
Kavaliersdelikt, auch wenn offen-
bar viele das denken – seit dem
1.1.2021 gilt laut Paragraf 201a
des Strafgesetzbuches, dass das
Fotografieren oder Filmen eines
Unfalls mit einer Freiheitsstrafe
von bis zu zwei Jahren belangt
werden kann“, sagt Sirko Jastrow,
der gemeinsam mit seinem Ret-
tungsteam aktiv an der Studie be-
teiligt sein wird. Er und seine

Einsatzkräfte werden der Hoch-
schule in Interviews Hintergrund-
infos zu den Einsätzen im QR-
Code liefern. Individuelle Beglei-
tung der Wachen in sogenannten
„Spotlight- Wochen“ zur Validie-
rung der systematischen Felder-
hebung von Häufigkeiten des
„Gaffens“ komplettieren die Da-
tenerhebung. Ende August sollen

so bereits erste Daten aus Ros-
tock die repräsentative Gesamt-
erhebung unterstützen. Analog
wird die Erfassung genutzt, um
potentielle Veränderungen in-
nerhalb der Bevölkerung zu zei-
gen. Eine Ausweitung auf andere
Rettungswachen in Rostock
könnte möglich werden.

Projekt „Gaffen tötet” – QR-Code warnt

„Gaffen tötet!“: QR-Code auf Johanniter-Rettungswagen, Dr. Chris von Wrycz Rekowski informierte über das Anti-Gaffer-Projekt Fotos: Joachim Kloock

Rechtliche Konsequenzen des Gaffens

Laut Paragraf 113 des Gesetz über Ordnungswidrigkei-
ten ist Gaffen eine Ordnungswidrigkeit, wenn sich je-
mand einer öffentlichen Ansammlung anschließt oder
sich nicht aus ihr entfernt, obwohl ein Träger von
Hoheitsbefugnissen die Menge dreimal rechtmäßig auf-
gefordert hat, auseinanderzugehen. Diese Ordnungs-
widrigkeit wird in Mecklenburg-Vorpommern mit einer
Geldstrafe von bis zu 1.000 Euro bestraft.

Gaffen wird nach Paragraf 323c des Strafgesetzbuches
dann zur Straftat, wenn man es unterlässt zu helfen.
Zum Beispiel, wenn die Rettungskräfte noch nicht am
Unfallort sind und eine Hilfeleistung unterlassen wird.
Dies sieht eine Haftstrafe bis zu einem Jahr vor. Auch
die Behinderung von Rettungskräften kann eine unter-
lassene Hilfeleistung sein, die bestraft wird - mit einer
Geldstrafe oder mit bis zu einem Jahr Gefängnis. Wenn
ein Schaulustiger nicht nur gafft, sondern auch Videos
oder Fotos von hilflosen Unfallverletzten herstellt, macht
er sich strafbar. In Paragraf 201a des Strafgesetzbuches
wird auch das Strafmaß genannt: Es drohen bis zu zwei
Jahre Haft.
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Klar machen aufm „Achterdeck“
Nachdem mit dem Achterdeck im vergan-
genen Jahr zur Hanse Sail ein spannendes,
neues und nachhaltiges Areal geschaffen
wurde, heißt es auch in diesem Jahr wie-
der: Klar machen aufm „Achterdeck“. In
unmittelbarer Nähe zur Kaikante werden
Rostockerinnen Rostocker sowie Besuche-
rinnen und Besucher der Hanse Sail auf
dem Achterdeck zum Verweilen, Erkun-
den, Degustieren und Experimentieren ein-
geladen.

Auf einer Fläche von etwa 1000 Quadrat-
metern und auf vier verschiedenen Themen-
arealen erwartet die Besucherinnen und
Besucher ein buntes und vielfältiges Ange-
bot. Die Gemeinschaftsinitiative #Mein-
HafenDeinHafen lädt zu einem abwechs-
lungsreichen Kulturangebot an Konzerten,
Swing-Tanz-Kursen, Silent-Sound-Disco
und Infotainment-Formaten für Groß und
Klein ein. Wer mit lokalen Vereinen und
Unternehmen seine Synapsen und Mus-
keln spielen lassen möchte, ist hier genau-
so richtig wie all jene, die regionalen und
nachhaltigen Genuss suchen.
Bei den Aktivitäten von Rostocker Wasser-
sportvereinen können Seebären und Land-
ratten beweisen, wie stark sie im Team
oder auch alleine sind. Rummel zum Mit-
machen lautet die Devise.

Auf dem Trade & Food Areal gibt es regio-
nalen Handel, nachhaltige Spiele und viel

veganes Schlemmen. Das Achterdeck be-
herbergt etliche lokale Händlerinnen und
Händler, die mit Kunsthandwerk, Upcyc-
ling und Kulinarik zeigen, wie regionale
und nachhaltige Produktion aus der Han-
sestadt und Umgebung aussehen kann. An
den Containern der „plastikfreien Stadt“
können spielerisch und unterhaltsam die
Themen Umwelt und Nachhaltigkeit er-
kundet werden – und dank eines Barfuß-
pfads mit hafentypischen Untergründen ist
selbst für die Fußsensorik gesorgt.

Wer nach all dem in entspannter Atmos-
phäre noch etwas Ausspannen will, findet
in der Open-Air-Bar Rost Dock mit ihren
Überseecontainern leckere Drinks mit ein-
maligem Blick auf die Traditionssegler.

Entwickelt, realisiert und umgesetzt wird
das Konzept des Achterdecks von der
Gemeinschaftsinitiative #MeinHafenDein-
Hafen, dem Rost Dock, der Fairtrade-Stadt
Rostock, dem Kurierkollektiv Cykelbude,
der Initiative „plastikfreie Stadt“ und - in
diesem Jahr für die Hauptkoordination zu-
ständig - dem Rostocker Verein KuBuS e.V..

Finanziell unterstützt wird das Achterdeck
in diesem Jahr von der Norddeutschen Stif-
tung für Umwelt und Entwicklung.

Hella Rihl
Initiative „Plastikfreie Stadt”

Die Anstrahlung öffentlicher Gebäude in
Rostock wird in den kommenden Tagen
sukzessive zurückgefahren. Darüber infor-
miert Dr. Chris von Wrycz Rekowski,
Erster Stellvertreter des Oberbürgermeis-
ters. „Dies ist eine erste und für alle sicht-
bare Maßnahme, um Energie einzusparen.
Insgesamt etwa 30 Gebäude und Sehens-
würdigkeiten sind davon betroffen, darun-
ter das Rathaus, Stadttore und Teile der
Stadtmauer, Kirchen, Denkmale, Plastiken,
besondere Wandmalereien, der Warne-
münder Leuchtturm und die historischen
Kräne im Stadthafen. Der Zeitpunkt der
Abschaltung hängt von den jeweiligen
konkreten technischen Gegebenheiten ab.
Weitere Vorschläge werden derzeit ge-
prüft, bewertet und zusammengestellt“, so
der amtierende Oberbürgermeister. „Wir
alle sind als Stadtgesellschaft aufgerufen,
Energie zu sparen. Die Stadtverwaltung
wird dabei wichtige Beiträge leisten.“

Von den 173 in Verantwortung der Kom-
mune betriebenen Lichtsignalanlagen in
Rostock sind bereits 101 Anlagen auf LED-
Technik umgerüstet, so dass eine Ab-
schaltung kaum Energiespareffekte haben
würde. Dennoch wird derzeit überprüft, ob
der Nachtbetrieb der einzelnen Anlagen
erforderlich ist. „Unfallhäufungsstellen
werden nicht betroffen sein“, versichert
Dr. Chris von Wrycz Rekowski. „Wir wol-

len aber auch in diesem Bereich künftig
auf smarte Technik setzen.“

Darüber hinaus ist geplant, im Hallen-
schwimmbad „Neptun“ nach der aktuellen
Instandsetzungspause die Badewassertem-
peratur um zwei Grad abzusenken. Ent-
sprechende Prüfungen laufen derzeit.

Alle Ämter und Organisationseinheiten
der Stadtverwaltung wurden aufgefordert,
in den kommenden Tagen weitere Energie-
spar-Vorschläge in ihren jeweiligen Be-
reichen zu erarbeiten. Nach Sichtung und
Bewertung sollen weitere Maßnahmen
noch im August folgen. Im September sind
eine Klimakonferenz und mehrere Veran-
staltungen in unterschiedlichen Stadtteilen
geplant, bei denen es um effizientes Ener-
giesparen geht.

Viele Städte in Deutschland erarbeiten ak-
tuell kurz-, mittel- und langfristige Maß-
nahmen, um Gas und Strom einzusparen.
Die Bandbreite reicht dabei von Tempera-
turabsenkungen in Gebäuden und Bädern
bis hin zu Priorisierungen von Aufgaben
im Gebäudemanagement. Dabei müssen
die Maßnahmen auch haftungsrechtlich
geprüft werden. So geben Arbeitsstätten-
richtlinien einzuhaltende Parameter vor.
Auch Ordnungs und Sicherheitsaspekte
müssen ausreichend berücksichtigt werden.

Stadt startet erste
Sofortmaßnahmen zum

Energiesparen
Am 1. September 2022 startet die Energie-
tour 2022 in Kooperation mit dem Ener-
giebündnis Rostock e. V., teilt die Volks-
hochschule Rostock mit.

Dem Energiebündnis Rostock e. V. gehö-
ren neben der Hanse- und Universitäts-
stadt Rostock verschiedene Rostocker Ins-
titutionen, kommunale und private Un-
ternehmen, Verbände und Initiativen an.
Sie alle bekennen sich zu dem Ziel einer
Energieversorgung, die vollständig auf der
Basis erneuerbarer Energieträger ruht,
regional verankert ist und einen Beitrag
zur Minderung der CO2-Emissionen lei-
stet.

Innerhalb der „Energietour“ organisieren
die Mitglieder des Energiebündnisses
Veranstaltungen, die praktische Beispiele
aus der Region zur Energieversorgung und
Energienutzung auf neuen Wegen vorstel-
len.

Die Veranstaltungen sind kostenfrei, eine
vorherige Anmeldung ist erforderlich.

Termine im Herbstsemester 2022

1. September 2022, 16.30 Uhr:
Vortrag und Rundfahrt – Emissionsfreier
Nahverkehr – Umstieg auf Elektrobusse

9. September 2022, 15 Uhr:
Windrad-Besteigung – Die Rolle der
Windkraft bei der Energiewende

15. September 2022, 17 Uhr:
Wie Hausmüll 1000° im Kessel erzeugen
und was daraus wird – Führung durch das
Ersatzbrennstoff-Heizkraftwerk Rostock

25. September 2022, 15 Uhr:
Führung – Schaltanlage Wallstation der
Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH

5. Oktober 2022, 18 Uhr:
Energiekonzept der Rostocker Straßen-
bahn AG – „Supercaps im Dach lassen und
energieeffizient mitfahren“ (Führung im
Straßenbahndepot)

20. Oktober 2022, 15 Uhr:
Nordwasser GmbH – „Energie aus Abwas-
ser” - Führung über die Zentrale Kläran-
lage und zum Standort der Klärschlamm-
behandlung

25. Oktober 2022, 16 Uhr:
Führung durch das Technikgebäude der
Universität Rostock

Weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen sind unter
www.vhs-hro.de/energietour zu finden.

Anmeldungen sind online und unter der
Rufnummer 0381 381-4300 möglich.

Energietour 2022
startet am

1. September
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„HerzCheck“: Erfolgreiche Zwischenbilanz und
Eröffnung des letztenHerzCheck‑‑Standorts

am Klinikum Südstadt Rostock

Mit umgebauten Lkw bringt „HerzCheck“
MRT-Untersuchungen nach Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg. Das Ziel:
Eine Herzinsuffizienz frühzeitig erkennen
und zielgerichtet behandeln zu können. Im
ersten Jahr wurden rund 2.000 Patientin-
nen und Patienten an mittlerweile zwölf
Standorten untersucht. Mit dem Standort
am Klinikum Südstadt Rostock wurde die
Gewinnung neuer HerzCheck-Standorte
feierlich abgeschlossen.

Das Projekt „HerzCheck“ konnte sich be-
reits nach einem Jahr etablieren: Im Juli
2021 wurde im brandenburgischen Tem-
plin der erste Standort eröffnet. Mittlerwei-
le können sich Patientinnen und Patienten
an insgesamt zwölf Standorten in Bran-
denburg und Mecklenburg-Vorpommern
unkompliziert auf eine noch nicht erkannte
Herzschwäche untersuchen lassen. Knapp
2.000 Patientinnen und Patienten haben
dieses kostenlose Angebot schon in An-
spruch genommen – und die Nachfrage
wächst stetig.

Das Besondere des Projekts: „HerzCheck“
bringt modernste Diagnostik und fachkun-
diges medizinisches Personal auch in dünn
besiedelte Regionen; also genau dorthin,
wo es häufig weder genügend Fachkräfte
noch die passenden medizinischen Geräte
gibt. „Wir wollen Risikopatientinnen und
-patienten ein optimales Diagnose- und
Therapieangebot machen, und zwar be-
reits, bevor sie eine symptomatische Herz-
insuffizienz entwickeln“, sagt „HerzCheck“-
Konsortialführer Prof. Dr. med. Sebastian
Kelle, Kardiologe und Leiter der Abteilung
für kardiale MRT am Deutschen Herz-
zentrum Berlin (DHZB). „Deshalb arbei-

ten wir eng mit Kliniken und ambulanten
Einrichtungen in Brandenburg und Meck-
lenburg-Vorpommern zusammen.“ Vor Ort
können sich Patientinnen und Patienten in
mobilen „HerzCheck“-Trailern per Magnet-
resonanztomographie (MRT) untersuchen
lassen.

Ziel von „HerzCheck“ ist es, eine Herzin-
suffizienz bei Risikopatientinnen und -pa-
tienten frühzeitig zu erkennen und so deren
Prognose und Lebensqualität zu verbes-
sern. Zudem können hohe Folgekosten
einer erst spät diagnostizierten Herzinsuf-
fizienz deutlich gesenkt oder sogar vermie-
den werden. Den Betroffenen bleiben bela-
stende Krankenhausaufenthalte erspart.
Mit der Möglichkeit moderner medizini-

scher Versorgung will „HerzCheck“ auch
einen Beitrag zur Stärkung der ländlichen
Regionen als Raum zum Leben und Ar-
beiten leisten.

Kürzlich wurde der zwölfte Standort auf
dem Gelände des Klinikums Südstadt in
Rostock eröffnet – damit sind alle geplan-
ten Projektstandorte jetzt aktiv. MRT-Un-
tersuchungen des Herzens sind in den
brandenburgischen Orten Senftenberg,
Frankfurt (Oder), Templin, Neuruppin,
Eberswalde, Forst und Potsdam möglich.
In Mecklenburg-Vorpommern können sich
Patientinnen und Patienten in Wolgast,
Ueckermünde, Stralsund, Wismar und
Rostock untersuchen lassen. Termine kön-
nen telefonisch unter 0331 96809190 oder

über die Projektwebsite unter www.herz-
check.org/registrieren/ vereinbart werden.

Geschultes medizintechnisches Personal
führt die MRT-Untersuchung durch. Die
Untersuchungsdaten werden unter Beach-
tung aller Datenschutzvorgaben online an
das Deutsche Herzzentrum Berlin (DHZB)
übermittelt und dort von einem erfahrenen
Team aus Fachärztinnen und -ärzten aus-
gewertet. Die behandelnden Ärztinnen und
Ärzte vor Ort erhalten einen ausführlichen
MRT- und Laborbericht vom DHZB und
können auf dieser Basis die weiteren The-
rapiemaßnahmen festlegen. Ein Jahr nach
der Erstuntersuchung wird der gesundheit-
liche Zustand aller Patientinnen und Pa-
tienten mit auffälligem Befund erneut un-
tersucht und der Therapieerfolg wissen-
schaftlich evaluiert. Auch eine Teilgruppe
mit unauffälligem Befund wird als Stich-
probe erneut untersucht.
In speziell für Patientinnen und Patienten
sowie Ärztinnen und Ärzte entwickelten
Videos wird verdeutlicht, wie die Untersu-
chung funktioniert und welche Vorteile
daraus entstehen, nicht nur für Patientin-
nen und Patienten, sondern auch für Medi-
zinerinnen und Medziner aus der Region.
Die Videos sind auf der Projektwebsite
unter www.herzcheck.org/patienten/ und
www.herzcheck.org/arzte/ abrufbar.

„HerzCheck“ wird über einen Zeitraum
von drei Jahren vom Innovationsfonds des
Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA)
gefördert. Knapp zwei Jahre der Projekt-
laufzeit entfallen auf die Durchführung der
MRT-Untersuchungen; im dritten Jahr
werden die Ergebnisse wissenschaftlich
ausgewertet. Dabei wird untersucht, ob
eine frühzeitige mobile Herz-MRT-Unter-
suchung dazu beitragen kann, die Prognose
von Patientinnen und Patienten mit Herz-
insuffizienz zu verbessern.
Ein erstes Zwischenfazit: In den bisherigen
Untersuchungen konnte bei mindestens
jedem vierten Teilnehmenden eine asymp-
tomatische Herzinsuffizienz festgestellt
werden, die den Betroffenen vorher nicht
bewusst war. „Unsere ersten Ergebnisse
zeigen, dass das Projekt einen echten
Mehrwert bietet“, fasst Prof. Dr. med.
Sebastian Kelle vom DHZB zusammen.
„Mit den Mitteln modernster Diagnostik
und der Telemedizin konnten wir die Kran-
kheit bei vielen Patientinnen und Patienten
bereits eindeutig feststellen. Damit ermög-
lichen wir eine frühzeitige Behandlung und
unterstützen zugleich Ärztinnen und Ärzte
vor Ort bei der Festlegungeiner passenden
Therapie.“

Das Projekt unter medizinischer Leitung
des Deutschen Herzzentrums Berlin wird
vom Innovationsfonds des Gemeinsamen
Bundesausschusses (G-BA) mit über 7
Millionen Euro gefördert. Konsortialpart-
ner sind die AOK Nordost – Die Gesund-
heitskasse, die medneo Deutschland GmbH
als Betreiberin der mobilen MRT-Systeme
und der IT-Technologie, das Herz- und Ge-
fäßzentrum Bad Bevensen, die Universi-
tätsmedizin Göttingen, die Universitäts-
klinik Köln sowie das Universitätsklini-
kum Heidelberg.
Weitere Informationen gibt es unter
www.herzcheck.org

Sie präsentierten kürzlich das Projekt HerzCheck in Rostock – der Ärztliche Direktor des Südstadtklinikums, Prof. Jan P. Roesner (v.li.),
HerzCheck‑‑Leiter Prof. Sebastian Kelle, die Leiterin Versorgung der AOK Nordost, Heike Thielmann, Anna Nolden vom HerzCheck‑‑Team und
Sascha Wolf von der medneo GmbH sowie auf der Treppe Landrat Sebastian Constien, der Verwaltungsdirektor der Südstadtklinikums, Steffen
Vollrath, und der 1. Stellvertreter des Oberbürgermeisters, Dr. Chris von Wrycz Rekowski. Fotos: Joachim Kloock

Die Rostockerin Sabine Walther bei der MRT-Voruntersuchung, hier mit dem medizinischen
Fachangestellten (MFA) David Gudschinski. Fotos: Joachim Kloock
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Mit uns blüht Rostock – Helfen auch Sie mit
Flockenblume, Jungfer im Grü-
nen, Zinnie – überall in Rostock
blüht es aktuell. Mit ihrer bunten
Vielfalt verschönern die Blumen
nicht nur die Stadtviertel, sondern
bieten auch wichtigen Lebens-
raum und Nahrungsquellen für
Insekten. Aus diesem Grund legt
das Amt für Stadtgrün, Natur-
schutz und Friedhofswesen seit
Jahren gezielt Blumenwiesen an.
Inzwischen erblühen in Rostock
15 Blumenwiesen, die einen
wichtigen Beitrag zum Erhalt der
Insektenvielfalt leisten. Dabei
achtet dasAmt vor allem auch auf
die Nutzung heimischer Wildblu-
mensaat, um den Ansprüchen der
hiesigen Tierwelt gerecht zu wer-
den.

Mit dem Aktionsplan Insekten-
schutz APIS, den die Bürger-
schaft im letzten Jahr als Ziel-
konzept für ein blühendes und
insektenfreundliches Rostock be-
schlossen hat, werden in den
kommenden Jahren auf verschie-
denen Handlungsebenen insek-
tenfördernde Maßnahmen prak-
tisch umgesetzt: So sollen städti-
sche Grünanlagen und das Stra-
ßenbegleitgrün durch eine arten-
schutzkonforme Neuausrichtung

bei Bepflanzung, Bewirtschaf-
tung, Gestaltung und Pflege in-
sektenfreundlicher werden. Be-
sonders urban geprägte Stadtbe-
reiche sollen durch eine ökologi-
sche Aufwertung eine Verbesse-
rung des Wohnumfeldes erfahren.
Dazu sollen 25 Prozent der vom
Amt für Stadtgrün, Naturschutz
und Friedhofswesen verwalteten
Grünflächen bis 2030 auf insek-

tenfreundliche Bewirtschaftung
umgestellt werden. Erste Pilotf-
lächen sind in der Umsetzung.
Auch freut sich das Amt für

Stadtgrün, Naturschutz und Fried-
hofswesen über Bürgerinnen und
Bürger die selbst aktiv mit an-
packen wollen. Der eigene Garten
und auch der eigene Balkon leis-
ten mit einer guten Wildblumen-
Mischung einen wichtigen Bei-
trag. „Einige Anwohnerinnen und
Anwohner haben mit uns auch
einen sogenannten Pflegevertrag
abgeschlossen. Dieser erlaubt
ihnen eine kleine, öffentliche
Grünfläche, meist ganz in der
Nähe ihrer Wohnung, eigenstän-
dig zu einer Wildblumenwiese
umzugestalten. Der Vertrag ist
selbstverständlich kostenlos – wir
freuen uns über jede helfende
Hand” freut sich Dr. Fischer-
Gäde, Leiterin des Amtes.

„Der Pflegevertrag ist dabei aber
wichtig. Flächen mit jungen
Pflanzen, die bei uns nicht als
Sondernutzung dokumentiert sind,
werden im Zweifel durch unsere
Pflegeteams im Rahmen der Ra-
senmahd einfach mit abgemäht
und haben so keine Chance”, er-
gänzt Fischer-Gäde weiter. Eine
Bebauung oder auch der Einsatz
von Pestiziden ist auf den Flä-
chen natürlich nicht erlaubt.

Für wen das Hacken und Harken
nichts ist, der kann sich auch über
die Möglichkeit eines Sponso-
rings informieren. Dann über-
nimmt das Amt die Anlage und
Pflege der Blumenwiese. Bei Inte-
resse melden Sie sich gerne beim
Amt für Stadtgrün, Naturschutz
und Friedhofswesen.
Tel. 0381 381-8501
E-mail: stadtgruen@rostock.de

Dr. Ute Fischer-Gäde, Leiterin Amt
für Stadtgrün, Naturschutz und
Friedhofswesen

Distelfalter auf Nektarsuche auf dem
Balkonblumenkasten

Foto: Dr. Jutta Muscheites

Ein Wollschweber, eine hinsichtlich
Flugverhalten an einen Kolibri erin-
nernde Fliegenart, auf Nektarsuche

Foto: Dr. Jutta Muscheites

Die Wiesenhummel beim Landean-
flug auf die Nektarquelle auf dem
Balkonblumenkasten

Foto: Dr. Jutta Muscheites

Auch wilde Rosen, wie hier die
Hundsrose, entfalten eine prächtige
und insekten ernährende Blüten-
pracht Foto: Stefan Hlawa

Kleiner Beitrag mit großer
Wirkung: Hanse Sail
sammelt Geld für das
Segelschulschiff GREIF

Ein Euro pro Mitsegler – das klingt wenig und kann
doch viel bewirken. Die Eigner aller Schiffe, die an
der Hanse Sail teilnehmen und Mitfahrten anbieten,
spenden diese Summe an den Sail-Verein. Schon seit
mehr als zehn Jahren wird das Geld gesammelt und
an Traditionsschiffe vergeben, die durch Schäden
oder Havarien in besondere finanzielle Not geraten
sind.
Auf der diesjährigen Sail wird das Geld an sechs
Traditionssegler verteilt. Einen Großteil bekommt
das Segelschulschiff GREIF, das derzeit vollkommen
entkernt in seinem Heimathafen Greifswald-Wieck
liegt und generalsaniert werden muss.

Teilnahme mit Tradition
Der Zweimaster, 1951 in Dienst gestellt, war von der
ersten Hanse Sail an bis 2019 in jedem Jahr dabei.
„Sie ist sozusagen unser Flaggschiff aus Mecklen-
burg-Vorpommern“, sagt Bettina Fust, die kommissa-
rische Leiterin der Sail. Im vergangenen Jahr jedoch
musste das Schiff passen, weil sein Zustand schon zu
schlecht war. „Wir wollen mit dieser Spende ein Sig-
nal aussenden, einen Beitrag leisten. Wir würden uns
freuen, wenn die GREIF bald wieder dabei sein kann.“

Ein Wettlauf mit der Zeit
Was auf dem Schiff zu tun ist? Unter anderem müs-
sen die komplette Takelage und die Segel des denk-
malgeschützten Schiffes ersetzt werden. „Wir warten
derzeit auf einenWerfttermin“, berichtet Silvio Weiß,
BootsmannMaschine auf der GREIF. „Wir nutzen die
Zeit, um Arbeiten zu erledigen, für die wir sonst in
der Werft viel Geld bezahlen müssten. Aber die Zeit
ist gegen uns, denn die Inflationsrate steigt, und die
Materialien werden immer teurer.“ 2023, so hofft er,
könnte das Schiff einsatzbereit sein.

Im Spendentopf für die GREIF sind zunächst 1.500
Euro. „Aber wir rufen auch vor und während der Sail
zu weiteren Spenden auf“, ergänzt Bettina Fust.

Hier können Sie spenden:
Hanse Sail Verein e.V.
Ostseesparkasse Rostock
IBAN: DE49 1305 0000 0201 0986 10
BIC: NOLADE21ROS
Stichwort: Spende
(für eine Spendenbescheinigung bitte Anschrift
angeben)
Weitere Informationen: https://sssgreif.de/

Das Segelschulschiff GREIF ist normalerweise Stamm-
gast auf derRostocker Hanse Sail.

(c) Lutz Zimmermann

VHS-Aquarellkurs
Architektur und
Perspektive im
Kunstmuseum

Schwaan
Vom 27.August bis 13. November
2022 zeigt das Kunstmuseum
Schwaan anlässlich des 150. Ge-
burtstags von Rudolf Bartels die
Ausstellung „MECKLENBURGS
MONET UND MUSIK“. Die
Ausstellung ist ein wunderbarer
Anlass, die Bilder von Rudolf
Bartels im Rahmen eines VHS-
Kurses selbst neu zu entdecken
und in die Welt der Zeitgenossin-
nen und -genossen von Bartels im
Bereich der Malerei und der Mu-
sik einzutauchen. Zu den bekann-
testen Bildreihen von Bartels ge-
hören seine Laternenkinder.

Es sind wunderbare Szenen, wenn
Kinder im Herbst mit ihren La-
ternen durch die Straßen ziehen.
Wer erinnert sich nicht gerne an
das Leuchten der Kinderaugen
und der Laternen sowie an die
Kinderlieder, wie: „Laterne, Later-
ne, Sonne, Mond und Sterne…“.
Rudolf Bartels Bilder sind wun-
derbare Anregungen. Nach einer

Einführung und ersten Skizzen
wird Kursleiter Frank Koebsch
allen Teilnehmenden helfen, die
Besonderheiten beim Malen der
Kinder und ihrer Laternen zu
erfassen. Das Aquarell bietet sehr
gute Möglichkeiten, um den
Verlauf des Lichts zu realisieren
und so lebendige Bilder mit den
Laternenkindern zu malen.

Der Kurs eignet sich für Teilneh-
mende, die bereits erste Erfahrun-
gen mit dem Aquarell besitzen.
Gemalt und gezeichnet wird im
Atelierraum des Museums - das
Mitbringen einer Staffelei oder
Sitzgelegenheit ist daher nicht
erforderlich.

Der Kurs findet am Sonnabend, 3.
September 2022, in der Zeit von
10 bis17 Uhr statt. Eine vorherige
Anmeldung ist online unter
www.vhs-hro.de oder unter Tel.
0381 381-4300 möglich.
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Evershagen
9. August, 18.30 Uhr
Mehrgenerationenhaus,
Maxim-Gorki-Straße 52,
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähig-
keit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 14.06.2022
- Informationen des Ortsbeiratsvorsitzen-

den und der Ortsamtsleiterin
- Budget der Ortsbeiräte
- Wünsche und Anregungen der Einwoh-

nerinnen und Einwohner
- Beschlussvorlagen:

2022/BV/3359
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36
BauGB für das Bauvorhaben (Bauan-
trag): „Neubau eines Wohngebäudes,
28 Stellplätze” Rostock, Martin-Ander-
sen-Nexö-Ring 8b; Az.: 00858-22
2022/BV/3362
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36
BauGB für dasBauvorhaben (Bauan-
trag): „Neubau eines Wohngebäudes”
Rostock, Martin-Andersen-Nexö-Ring 8c;
Az.: 00860-22

- Verschiedenes

Dierkow-Neu
9. August, 18.30 Uhr
Beratungsraum Stadtteil- und
Begegnungszentrum Dierkow,
Kurt-Schumacher-Ring 160
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 14.06.2022
- Wünsche und Anregungen der Einwoh-

nerinnen und Einwohner
- Aktuelles
- Beschlussvorlagen:

2022/BV/3399
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36
BauGB für das Bauvorhaben (Bauan-
trag): „Neubau eines Wohngebäudes
mit 83 Wohneinheiten, einer Tiefgarage
mit 48 Stellplätzen und einer oberirdi-
schen Stellplatzanlage mit 10 Stell-

plätzen” Rostock, Walter-Butzek-Str. 4,
5, 6; Az.: 00864-22

- Budget der Ortsbeiräte
- Berichte der Ausschüsse

Kultusausschuss
Bauausschuss

- Berichte der Vereine
- Bericht des Quartiermanagers
- Informationen des Ortsbeiratsvorsitzen-

den und des Ortsamtes
- Verschiedenes

Reutershagen
9. August, 18.30 Uhr
Veranstaltungsraum 1.25 im Rostocker
Freizeitzentrum, Kuphalstraße 77,
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift der

Sitzung vom 12.07.2022
- Anträge
- Geplante Radrennveranstaltung in der

Ulrich-von-Hutten-Straße
- Überlegungen über Angebote für Kin-

der und Jugendliche im Stadtteil
- Budget des Ortsbeirates
- Berichte der Ausschüsse

Auswertung der Befragung im Stadtteil
- Informationen der Ortsbeiratsvorsitzen-

den und des Ortsamtsleiters
- Wünsche und Anregungen der Einwoh-

nerinnen und Einwohner
- Verschiedenes

Stadtmitte
10. August, 19 Uhr
Beratungsraum 1a/b, Rathausanbau,
Neuer Markt 1,
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeitder Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift

der Sitzung vom 08.06.2022
- Genehmigung der Niederschrift

der Sitzung vom 12.05.2022
- Information des Ortsbeiratsvorsit-

zenden und der Ausschüsse
- Wünsche und Anregungen der

Einwohnerinnen und Einwohner
- Informationen Nordwasser/WWAV

Ausbau Standort Blücherstraße
- Informationen zum aktuellen Stand Bau

Parkgarage Behördenzentrum Blücher-
straße/Entwicklung Mobilitätskonzept

- Anträge
- Beschlussvorlagen:

2022/BV/3418
Einvernehmen der Gemeinde nach § 36
BauGB für das Bauvorhaben (Bauan-
trag): „Neubau eines Büro- und Sozial-
gebäudes mit 120 Kfz-Stellplätzen”
Rostock, Blücherstr. 54; Az.: 01508-22

- Informationsvorlagen
- Antrag zum OBR-Budget
- Information des Ortsamtes
- Verschiedenes

Hansaviertel
16. August, 18.30 Uhr
LT Sportpalast, Tiergartenallee 1-2,
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift vom

19.07.2022
- Informationen über aktuelle Anliegen

im LT-Sportpalast
- Wünsche und Anregungen der

Einwohnerinnen und Einwohner
- Anträge
- Auswertung der Befahrung im Ortsteil
- Budgets des Ortsbeirates
- Beschlussvorlagen
- Informationen des Ortsbeiratsvorsit-

zenden und des Ortsamtsleiters
- Verschiedenes
- Schließen der Sitzung
- Anschließend besteht die Möglichkeit

der Begehung des LT-Sportpalastes

Biestow
17. August, 19 Uhr
Beratungsraum 311, Neuer Markt 1a
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift

der Sitzung vom 15.06.2022
- Wünsche und Anregungen der

Einwohnerinnen und Einwohner
- Antrag Budget der Ortsbeiräte

- Bericht der Ausschüsse
- Verschiedenes
- Informationen des Ortsbeiratsvorsit-

zenden und der Ortamtsleiterin

Toitenwinkel
18. August, 18.30 Uhr
Beratungsraum Ortsamt Ost Toitenwinkel,
J.-Nehru-Straße 33,
Tagesordnung:
- Eröffnung der Sitzung, Feststellung der

Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit

- Änderung der Tagesordnung
- Genehmigung der Niederschrift

der Sitzung vom 23.06.2022
- Wünsche und Anregungen der

Einwohnerinnen und Einwohner
- Aktuelles

Vorstellung des Projektes Toitenwinkler
Stern durch die Rostocker Gesellschaft
fur̈ Stadtentwicklung (RGS)
(NT)Vorstellung des Bauvorhabens am
Dorf Toitenwinkel
(NT)Vereinfachtes Baugenehmigungs-
verfahren Akz: 01250-22
Erweiterung Gemeinderaum Fisch-
kutter, Krummendorfer Str. 15,
Toitenwinkel

- (NT) Beschlussvorlagen:
2022/BV/3361
(NT) Einvernehmen der Gemeinde
nach § 36 BauGB fur̈ das Bauvorhaben
(Bauantrag): Genehmigungsverfahren
gem. § 4 i. V. m. § 19 BImSchG für die
Errichtung eines Recyclinghofes mit
Betriebsgebäude, Schadstoffannahme
und -lager, Entladerampe, Informa-
tionspavillon, Entladeboxen, Container-
stellflächen, Regenrückhaltebecken,
Verkehrsflächen und Werbeanlagen
(Schilderbrücke, 2 x 3 Fahnenmasten,
Informationsschild, Informationstafel),
Rostock, Hainbuchenring 4;
Az.: 00597-22

- Budget der Ortsbeiräte
- Berichte der Ausschüsse

Kultusausschuss
Bauausschuss

- Bericht des Quartiersmanagers
- Informationen des Ortsbeiratsvorsit-

zenden und des Ortsamtes
- Verschiedenes

Sitzungen der Ortsbeiräte auf einen Blick

Die nächste planmäßige Sitzung der
Bürgerschaft findet am Mittwoch, dem
24.08.2022 um 16.00 Uhr im Sitzungssaal
der Bürgerschaft, Rathaus, Neuer Markt 1,
18055 Rostock, statt.

Die Tagesordnung zur Sitzung wird späte-
stens am 18.08.2022 als Aushang im
Schaukasten am Rathaus und in den
Ortsämtern sowie im Internet unter der
Adresse www.rostock.de/ksd veröffent-
licht. Die Unterlagen für den öffentlichen
Teil der Sitzung können ab diesem Zeit-
punkt ebenfalls im Internet eingesehen
werden. Sollte keine Möglichkeit der
Einsichtnahme über das Internet bestehen,
ist die Einsichtnahme nach vorheriger

Terminvereinbarung unter Tel. 0381 381-
1303 im Rathaus, Neuer Markt 1, möglich.

Sollte die Tagesordnung nicht abgearbeitet
werden, wird die Sitzung am Donnerstag,
dem 25.08.2022 um 16.00 Uhr im Rathaus
(Sitzungssaal der Bürgerschaft) fortgesetzt.

Die Sitzung wird über einen Livestream
auf dem YouTube Kanal Sieben Tuerme
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock
übertragen. Den Link dazu finden Sie auch
auf der Internetseite
https://rathaus.rostock.de.

Plätze für Besucherinnen und Besucher
sind beim Fachbereich Sitzungsdienst

(Telefon 0381 381-1303) oder per E-Mail
sitzungsdienst@rostock.de bis zum
23.08.2022, 15.00 Uhr, zu reservieren. Die
Karten für die reservierten Plätze werden
am 24.08.2022 bis 16.00 Uhr an der Info-
thek des Rathauses ausgegeben und gelten
auch für eine eventuelle Fortsetzung der
Sitzung am 25.08.2022.

Die Erhebung der Namen erfolgt zweckge-
bunden aus Kapazitäts- und Sicherheits-
gründen und wird nach der Sitzung ver-
nichtet.

Für die Benutzung der Führungs- und
Dolmetscheranlage für Hörbehinderte wird
gebeten, sich kurz vor Beginn der Sitzung

beim Tontechniker im Sitzungssaal der
Bürgerschaft zu melden.

Wichtige Hinweise für alle, an der Sitzung
teilnehmenden Personen:

Es wird dringend um das Tragen einer
medizinischen Maske oder Atemschutz-
maske gebeten, insbesondere dann, wenn
der Mindestabstand von 1,5 Metern zwi-
schen Personen nicht eingehalten werden
kann.

Öffentliche Bekanntmachung
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Vertiefung Seekanal Rostock:
Einladung der Anwohner von Hohe Düne und Warnemünde
zur Informationsveranstaltung

Um Massengutschiffen mit
höheren Ladekapazitäten die
Zufahrt zum Seehafen zu gewähr-
leisten, wird der Seekanal Rostock
ausgebaut und vertieft.
Bereits im Herbst 2022 soll dafür
mit den ersten Baggerarbeiten
begonnen werden.

Das Wasserstraßen- und
Schifffahrtsamt Ostsee
möchte deshalb insb. die
Anwohner von Hohe Düne
und Warnemünde zu einer
öffentlichen Informations-
veranstaltung einladen.
Präsentiert werden u.a. wichtige
Informationen zum Bauablauf und
zu den baubegleitenden
Überwachungsmaßnahmen.

Öffentliche Bekanntmachung
Wahltag für die Wahl der
Oberbürgermeisterin oder
des Oberbürgermeisters der
Hanse- und Universitätsstadt

Rostock

Die Hanse- und Universitätsstadt Rostock, vertreten durch das Tiefbauamt, lässt die Wen-
deanlage im Luten-Bohn-Weg erweitern. In diesem Zuge werden die vorhandenen Stell-
plätze dementsprechend verlagert. Der Baubeginn erfolgt in der 33. KW 2022. Die Maß-
nahme wird voraussichtlich in der 36. KW 2022 fertiggestellt. In diesem Zeitraum ist der
Bereich vollgesperrt. Die Zugänglichkeit für Rettungsfahrzeuge wird aufrecht erhalten.

https://www.geoport-hro.de/desktop?stateid=4442

Umbau Wendeanlage
Luten-Bohn-Weg

Auf Grundlage des § 3 Absatz 3, Satz 1 und Absatz 4 des Landes- und Kommunal-
wahlgesetzes vom 16. Dezember 2010 (GVOBL. M-V S. 690) das zuletzt durch
Gesetz vom 28. Januar 2021 (GVOBl. M-V S. 68) geändert worden ist, hat die
Bürgerschaft der Hanse- und Universitätsstadt Rostock mit Beschluss Nr.
2022/DV/3369 vom 6. Juli 2022 als Wahltag für die Wahl der Oberbürgermeisterin
oder des Oberbürgermeisters der Hanse- und Universitätsstadt Rostock

Sonntag, den 13. November 2022
bestimmt.

Gleichzeitig hat sie für den Tag einer möglichen Stichwahl

Sonntag, den 27. November 2022
festgelegt.

Rostock, 6. August 2022 Hanse- und Universitätsstadt Rostock
Der Oberbürgermeister
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Die Bürgerschaft der Hansestadt Rostock
hat in ihrer Sitzung am 04.11.2015 die Sat-
zung des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans Nr. 09.SO.156.1 Erweiterung „Land-
hotel Rittmeister“, bestehend aus der Plan-
zeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B),
als Satzung beschlossen. Der Beschluss wird
hiermit rückwirkend zum 25. Mai 2016 be-
kannt gemacht. Der Bebauungsplan ist mit
Ablauf des 25. Mai 2016 in Kraft getre-
ten.
Jedermann kann den Bebauungsplan und
die Begründung dazu, sowie die DIN EN
1793-2, „Lärmschutz an Straßen“ und die
EN ISO 140-5 „Messung der Schalldäm-
mung in Gebäuden und von Bauteilen“, im

• Amt für Stadtentwicklung, Stadt-
planung und Wirtschaft im Dienst-
gebäude, Neuer Markt 3

während der nachstehend genannten Zeit
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen:

Dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Die Einsichtnahme zu anderen Zeiten ist
nur nach vorheriger Absprache möglich.

Eine beachtliche Verletzung der in § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), das zuletzt durch Ar-
tikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015
(BGBl. I S. 1722) geändert worden ist,
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Verhältnis

des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb von einem Jahr seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich gegenüber
der Hansestadt Rostock geltend gemacht
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begründen
soll, darzulegen.

Verstöße gegen Verfahrens- und Formvor-
schriften, die in der Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S.
777), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl. M-V
S. 467), enthalten oder aufgrund der KV M-V
erlassen worden sind, können nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht werden. Diese
Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß in-
nerhalb der Jahresfrist schriftlich unter Be-
zeichnung der verletzten Vorschrift und der
Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber der Hansestadt Rostock geltend
gemacht wird. Eine Verletzung von Anzei-
ge-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften kann abweichend davon
stets geltend gemacht werden.

Die erneute Bekanntmachung erfolgt, um
die fehlerhafte Bekanntmachung vom 26.
Mai 2016 zu heilen.

Rostock, 27.07.2022

Dr. Chris von Wrycz Rekowski
Erster Stellvertreter des

Oberbürgermeisters

Erneute öffentliche Bekanntmachung des
Beschlusses der Satzung des vorhaben-

bezogenen Bebauungsplans Nr. 09.SO.156.1
Erweiterung „Landhotel Rittmeister“

Das Plangebiet wird begrenzt:
- im Norden: durch das Wohngrundstück Biestower Damm Nr. 2

sowie Freiflächen eines Reiterhofes
- im Osten: durch den Biestower Damm
- im Westen und Süden: durch den Dammerower Weg.

Kartengrundlage © Hanse- und Universitätsstadt Rostock (CC BY 4.0)

Übersichtsplan zur öffentlichen Bekanntmachung des Beschlusses der Satzung zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 09.SO.156.1 „Erweiterung Landhotel
Rittmeister” im Stadtteil Biestow

Die Bürgerschaft der Hansestadt Rostock
hat in ihrer Sitzung am 06.04.2016 die Sat-
zung des Bebauungsplans Nr. 14.WA.155
„Dorf Toitenwinkel“, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil
B), als Satzung beschlossen. Der Be-
schluss wird hiermit bekannt gemacht. Der
Bebauungsplan tritt mit Ablauf des Tages
dieser Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungsplan und
die Begründung dazu, sowie die DIN 4109
„Schallschutz im Hochbau“ und die DIN
18915 Vegetationstechnik im Landschafts-
bau - Bodenarbeiten, ab sofort im

• Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung
und Wirtschaft im Dienstgebäude Neuer
Markt 3

während der nachstehend genannten Zeit
einsehen und über den Inhalt Auskunft ver-
langen:

dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr und

donnerstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Einsichtnahme zu anderen Zeiten ist nur
nach vorheriger Absprache möglich.

Eine beachtliche Verletzung der in § 214
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 20.10.2015
(BGBl. I S. 1722), bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtli-
che Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie nach § 214

Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs werden unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Hansestadt Rostock geltend
gemacht worden sind. Dabei ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bis-
her zulässige Nutzung durch diesen Bebau-
ungsplan und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Verstöße gegen Verfahrens- und Formvor-
schriften, die in der Kommunalverfassung
für das Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-
V. S. 777), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBl.
M-V S. 467), enthalten oder aufgrund der
KV M-V erlassen worden sind, können
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn
der Verstoß innerhalb der Jahresfrist
schriftlich unter Bezeichnung der verletz-
ten Vorschrift und der Tatsache, aus der
sich der Verstoß ergibt, gegenüber der
Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.
Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmi-
gungs- oder Bekanntmachungsvorschriften
kann abweichend davon stets geltend ge-
macht werden.

Rostock, 27.07.2022

Dr. Chris von Wrycz Rekowski
Erster Stellvertreter des

Oberbürgermeisters

Öffentliche Bekanntmachung des
Beschlusses der Satzung des

Bebauungsplans Nr. 14.WA.155
„Dorf Toitenwinkel“

Das Plangebiet wird begrenzt:
- im Norden: durch die Fernwärmeleitung und durch die Nadelbaumreihe an der

Nordseite des Marienroggenweges,
- im Osten: durch den Ostabschnitt des Marienroggenweges und die Krummendorfer

Straße (Teilabschnitt Weidendamm – Marienroggenweg) einschließlich des
Bereichs des evangelischen Gemeindezentrums östlich der Krummendorfer Straße,

- im Süden: durch den Westabschnitt der Lindenallee und den Weidendamm
- im Westen: durch den Toitenwinkler Weg und den Graben um die ehemalige

Gutsanlage.

Kartengrundlage © Hanse- und Universitätsstadt Rostock (CC BY 4.0)

Übersichtsplan zum Bebauungsplan Nr. 14.WA.155 „Dorf Toitenwinkel”



Rostocker Gesellschaft für Stadterneuerung,
Stadtentwicklung und Wohnungsbau mbH

Auf Grundlage des § 14 Abs. 5 des Kommunalprüfungsgesetzes M-V
erfolgt nachstehende Bekanntmachung
1. Durch die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft wurde der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 nebst
zugehörigem Lagebericht am 30. März 2022 mit uneingeschränktem
Bestätigungsvermerk versehen.

2. Die Gesellschafterin hat am 30. Mai 2022 den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2021 einschließlich zugehörigem Lagebericht festge-
stellt.

3. Die Gesellschafterin hat am 30. Mai 2022 beschlossen, die Bilanz mit
einer Bilanzsumme in Höhe von 3.786.619,19 € sowie die Gewinn-
und Verlustrechnung mit einem Ergebnis in Höhe von 206.189,08 €
zum 31. Dezember 2022 festzustellen. Ferner wurde die Ausschüt-
tung an die Gesellschafterin in Höhe von 106.189,08 EUR sowie die
Einstellung in andere Gewinnrücklagen in Höhe von 100.000,00 €
beschlossen.

4. Die Veröffentlichung im Bundesanzeiger ist am 25. Juli 2022 erfolgt.
Die vollständige Bekanntmachung finden Sie auf unserer Internetseite:

www.rgs-rostock.de/Bekanntmachungen

Das KüchenEck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock

Tel. 0381/7611249

www.kuphal-kueche.de

seit 1926

Rund um die Uhr

# 0381 2001414
Strempelstraße 8, 18057 Rostock

Wir sind für Sie da,
um Hilfe in schweren Stunden zu leisten und um
dem Leben einen würdigen Abschied zu geben.

Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG
Gerne informieren wir Sie über Bestattungsvorsorge.

Inh. F. Neumann | Heinrich-Heine-Str. 15 | 18119 Rostock-Warnemünde
24h 03 81/5 26 95 | www.bestattungshaus-warnemuende.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter am Wasserturm

Beistand in schweren Stunden

Werden Sie
SCHUTZENGEL
für die Seeadler

Retten Sie
die Wildnis in
Deutschland!

Als Schutzengel helfen Sie mit, die Wildnis in Deutsch-
land zu erhalten. Gemeinsam mit Ihnen setzen wir uns
dafür ein, dass Seeadler und Wölfe eine sichere Heimat
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Kostenlose Informationen: WWF Deutschland
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...eine Frage der Zeit

Rettungsflieger
kennen keine Staus.

Unterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

VERSCHIEDENES

KFZ GESUCHE
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